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8. Ausgabe - September 1988 

Liebe Mitbürger! 

Ein heißer Sommer, der so richtig zum Urlauben einge-

laden hat. geht dem Ende entgegen . 

Ich hoffe sehr, daß Sie die Möglichkeit hatten, einmal 

gründlich auszuspannen, abzuschalten, sich vom Arbeits-

alltag ausreichend zu erholen. 

Heute will ich I hre Aufmerksamkeit kurz auf den Tag 

der NÖ. Landtagwahl , den 16. Oktober 1988, lenken. 

Bei den letzten Wahlen war österreichweit ein Sinken 

der Wahlbeteiligung festzustellen. Die Gründe für schwa-

che Wahlbeteiligung mögen verschiedenartig sein, ich will darauf nicht näher 

eingehen . Denken Sie jedoch daran, daß wir Österreicher glücklich sein können, 

mitbestimmen zu dürfen, wählen zu dürfen. In vielen Diktaturen blickt die Be-

völkerung neidvoll über die Grenzen hinweg nach Demokratien wie Österreich, in 

denen die Bevölkerung das von ihnen heiß ersehnte Wahlrecht hat. Diese Men-

schen sind bereit. im Kampf um das Wahlrecht härteste Unbill auf sich zu 

nehmen. Wir in Österreich haben ein gleiches. allgemeines, geheimes und 

persönliches Wahlrecht. - Ich lade Sie herzlich ein. von diesem, Ihrem Wahlrecht 

am 16. Oktober 1988 auch Gebrauch zu machen. 

Mit freundlichem Gruß 



WIR LADEN EIN WIR LADEN EIN WI R LADEN EI N 

2. - ｾＮ＠ September: Feuerwehrheuriger der FF Unterparschenbrunn 

3. September: Fußballmeisterschaftsspiel Sierndorf - Hausleiten 

17. September: Fußballmeisterschaftsspiel Sierndorf - Langenlebarn 

2. Oktober: Fußball meisterschaftsspiel Sierndorf - Stetten 

ｾＮ＠ - 6. Oktober: Altkleidersammlung; Sammelstelle: Bauhof. Pragerstraße 

8. und 9. Oktober: "8. Luftgewehrschießen" des ÖKB im Gasthaus 

Kiefer. Unterparschenbrunn. Der Reingewinn dient der Marterl-

renovierung . 

8. Oktober: Fußballmeisterschaftsspiel Sierndorf - Purkersdorf 

16. Oktober: LANDTAGSWAHL 

16. Oktober: Fußballmeisterschaftsspiel Sierndorf - Würnitz 

22. Oktober: "10 Jahre SV Sierndorf - Sektion Tischtennis" 

19.00 Uhr. Ausstellungseröffnung in der RAIBA Sierndorf 

20.00 Uhr: Feierstunde im Gemeindezentrum 

26. Oktober: "Gemeinderats Tischtenn isturn ier" des Verschönerungsvereins 

Sierndorf im Turnsaal der Volksschule ab ＱｾＮＰＰ＠ Uhr. 

Anschließend (ca. 18.00 Uhr): Preisverteilung - Blumenschmuckwettbewerb 

30. Oktober: Fußballmeisterschaftsspiel Sierndorf - Wildendürnbach 

6. November: Fußballmeisterschaftsspiel Sierndorf - Großmugl 

16. und 18. November: Herz - Lungen - Wiederbelebungstechnik - Kurs im Ge-

meindezentrum; 19.00 Uhr; Anmeldung erbeten: Rotes Kreuz. Bezirksstelle 

Stockerau: ＰＲＲＶＶＯＲＲｾｾＮ＠

25. NOVEMBER 19.30 Uhr: WANDERFREUNDE aufgepaßt!!!!!!! 

FRITZ PETERKA. Alpinist und Bergbuchautor kommt ins Gemeindezentrum . 

TRANSALPI N 87 

Erste Nonstopbegehung des längsten und hochalpinsten Weitwanderweges von 

Hainburg/Donau über die Zentralalpen nach FeldkirchI Rheintal. 

62.500 Höhenmeter im Anstieg. 1.290 km Weglänge. 35 Tage bei jedem Wetter 

unterweqs. 

Kommen Sie und erleben Sie diese einzigartige Diaschau auf insgesamt 

12 m2 PROJEKTIONSFLÄCHE 

n 

25. November. 19.30 Uhr. Gemeindezentrum; 25. November. 19.30 Uhr. Gemeindezentrum 

Wir laden alle Vereine der Großgemeinde ein. die Termine von Veranstaltungen im 
GEMEINDEKURIER zu veröffentlichen. 
Redaktionsschluß für die 9. Ausgabe (Veranstaltungen für die Monate Dezember. 
Jänner. Februar) ist der ＲｾＮ＠ November. 
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Aufgrund von weltweiten Schwierigkeiten auf dem Altrohstoffsektor haben die 

caritativen Verbände in Niederösterreich seit längerem die Altkleidersammlung 

ei ngestellt. 

Um jedoch die Altkleider dem normalen Müll zu entziehen. veranstaltet nun die 

Gemeinde Sierndorf gemeinsam mit der Firma W. Daghofer. Alttextilverwertung. 

eine 

AL ,KLEI DERSAMMLUNG 

Abgabestelle: 

Abgabetermine : 

Bauhof der Marktgemeinde 

4. Oktober - 6. Oktober; 

Sierndorf. Pragerstraße 

8.00 Uhr - 17 .00 Uhr 

NUR ALTKLEIDER VON SAUBERER UND TROCKENER QUALITÄT SIND WIEDER-

r- VERWERTBAR. BEACHTEN SIE DAHER: 

Bitte ja: 

- Damen-. Herren- und Kinder-

bekleidung in sauberem Zustand 

- Tisch-. Bett- und Haushaltswäsche 

- Unterwäsche jeder Art 

Wolldecken. Bettfedern im Inlett 

Bitte nein: 

nasse und verschliessene Bekleidung 

- Matratzen. Teppiche 

- I ndustrie- und Schneiderabfälle 

- Gürtel 

Kinderspielzeug aus Stoff 

ｾｶ＠
OQ 

,1 

ＭｾＭ

Den Originalsammelsack. der Ihnen Ende September zugestellt wird. bitte so be-

füllen. daß er noch gut zugebunden werden kann und auf dem Weg zur Verar-

beitungsanlage nicht platzt. 

Als Ergänzung können auch andere Plastiksäcke oder Tragtaschen verwendet wer-

den. aber binden Sie diese auch auf jeden Fall zu. 

EINE UMWELTSCHUTZAKTION DER GEMEINDE ZUR 

MÜllVERMEIDUNG 



-

WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN 

Die Sanierung des Amtshauses schreitet zügig voran. 

Das Aussehen der neuerrichteten Mauer wird momentan von vielen kritisiert. Dazu 

sei gesagt. daß sich diese vom Dorferneuerungsbüro von Landeshauptmann-

stellvertreter Dr. Erwin Pröll geplante Mauer erst "im Stadium des Rohbaus" 

befindet. 

Das Gewölbe im Amtshaus konnte vollständig erhalten werden. Bei weiterem 

termingemäßen Fortschreiten der Baumeisterarbeiten können im Winter die 

Installations- und Heizungsarbeiten vorgenommen werden. 

* 
Um die ausgeschriebene Stelle als Gemeindesekretär haben sich insgesamt sechs 

Interessenten beworben. 

Nach eingehender Überprüfung aller eingelangten Bewerbungen wurde Herr Alfred 

Veit mit Datum 1. September als neuer Gemeindesekretär aufgenommen. 

Herr Veit, der im Laufe des Herbstes nach Oberolberndorf übersiedeln wird, war 

seit 1977 beim Finanzamt für Körperschaften, 1030 Wien, beschäftigt. 

Die Arbeiten für den Hochbehälter in 

an die Firma Götzinger vergeben. 

Schilling (exkl. MWSt.). 

-+< 

Unterparschenbrunn 

Die Auftragssumme 

wurden am 11. August 

umfaßt 1,8 Millionen 

Mit den Bauarbeiten wird in diesen Tagen begonnen. Bei planmäßigem Baufort-

schritt wird der Hochbehälter im Frühjahr 1989 befüllt, sodaß dann auch die Ka-

tastralgemeinde Unterparschenbrunn Wasser aus der Wasserversorgungsanlaqe 

Sierndorf beziehen kann. 

Die Bescheide über die Wasseranschlußgebühren werden zu Beginn des kommenden 

Jahres an die Unterparschenbrunner Haushalte ergehen. 

* Beim geplanten Auffangbecken in Senning wurden Probelöcher ausgebaggert. Die 

Wasserrechtsverhandlung und die Finanzierungsverhandlungen sind der Gemeinde 

für den Spätherbst 1988 garantiert. 

TZINGER 



WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN 

Rund 900.000,- Schilling Bedarfdeckungszuweisung des Landes an unsere Markt-

gemeinde bleiben vorläufig gesperrt. da der Wasserpreis der Gemeinde nicht ko-

stendeckend ist. 

Da die Gemeinde auf die Bedarfdeckungszuweisung heuer und auch In Zukunft 

nicht verzichten kann, wurde in der letzten Gemeinderatssitzung der einstimmige 

Beschluß gefaßt. den Wasser preis generell um 10% zu erhöhen. 

Ｚ＿ｾ＠ 9lanen.9ie e,ne3eier? 

1..'..t;t: .. . dann sprechen Y.e mit uns! 

1=rV " GASTHAUS KIEFER I ]j't!J 
.;' UNTERPARSCHEN8RUNN TEL : 02267/262 

Preisgünstiger 

DÜNGER 

durch eigene Mischanlage im 

LAGERHAUS SIERNDORF 

Eines der ältesten Marterln im Bezirk 

Korneuburg, das Galgenkreuz in Sen-

ning, wurde in den vergangenen Wo-

chen vom ÖKB saniert. 

Der hochwürdige Herr Monsignore 

Karl Keck berichtet, daß dieses Mar-

terl um 1500 die letzte Rast der zum 

Tod am Galgen verurteilten Verbre-

cher war. 

Nach der letzten Möglichkeit. ihre 

Schandtaten vor Gott zu bereuen , 

wurden sie dann am nahen Galgen 

gehängt. 

Das Ried heißt bis zum heutigen Tag 

"Am Galgen". 

In jenen Tagen hatte Senning Markt-

recht und damit auch Gerichtstag. 

RAlFFElSENBANK 
STOCKERAU 

Die Bank 

Kredit ist Vertrauenssache. 
Rosch. problemlos, unbüro­
krotisch So einfach kommen 
Sie zu Geld. 

i{;editservice e 
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Im Juli und speziell im August kam es in Senning, d as ja nicht a n die WVA -

Sierndorf angeschlossen ist, ZU großen Problemen mit der Wasserversorgung. 

Durch e inen versteckten Rohrbruch floß Wasser über eine Dränage in den Kanal. 

Mit Hilfe der FF Senning und der FF Sierndorf. die am 13. August s tundenlang 

mit ihren Tanklöschfahrzeugen unterwegs waren, um den Hochbehälter Senning zu 

befüllen, konnte auch die ärgste Versorgungskrise bewältigt werden. Nach 

Entdeckung und Behebung des Rohrbruchs hat sich die Versorgungslage wieder 

normal isiert. 

.. Soviellch sehen kann, hallen wir nic h ts vergessen," 

.. .............. .. 

********* 

Die Haussammlung, die 

in Oberolberndorf zu-

gunsten der Kapellen-

renovierung durchge-

führt wurde, erbrachte 

S 60.450,-. 

Herzlichen Dank dafür! 

Gefunden bei ei nem Radausflug : 

Siet- ndod - Unte ,-ma lle barn - Höbet'sdor'{ - S ie t'ndo ,'f 



RICHTIG HELFEN - ABER WIE ?????????????? 

Das ROTE KREUZ STOCKERAU bietet Ihnen auch heuer die Möglichkeit zum Er-

lernen der 

HERZ - LUNGEN - WIEDERBELEBUNGSTECHNIK (HLW) 

In sechs Stunden werden Sie von einem Lehrbeauftragten des Roten Kreuzes 

ausgebildet. Das Programm enthält 1,5 Stunden Theorie und LI,5 Stunden Trai-

ning an einem wirklich ausgezeichneten Übungsgerät. 

Bedenken Sie: 

Zahlreiche Notfälle führen zu kurzzeitigem Ausfall der Atmung. Wenige Minu-

ten entscheiden über Leben und Tod. Für diese Minuten sollte jeder gerüstet 

sein, denn Arzt oder Rettung müssen erst alarmiert werden. Es vergehen ent-

scheidende Minuten, bis sie eintreffen, denn auch sie können nur fahren und 

nicht zaubern. 

Weiß sich der nächste Angehörige, WISSEN SIE SICH JETZT ZU HELFEN? 

Nur wenn der Laienhelfer richtig erkennt und sofort und richtig handelt. 

hat der Notfallpatient eine Chance, ohne Schaden zu überleben, bis der Arzt 

und die Rettungsmannschaft eintreffen. 

Wir laden Sie ein, den Herz-Lungen-Wiederbelebungstechnik-Kurs in Sierndorf zu 

besuchen. Der Kurs ist kostenlos und findet an zwei Abenden statt: 

Mittwoch, 16. November 

Freitag, 18. November 

jeweils von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr im Gemeindezentrum. 

Das Rote Kreuz Stockerau bittet um telefonische Anmeldung, da pro Kurs nur 15 

Teilnehmer sein sollen, damit ein effektives Erlernen möglich ist und genügend 

Zeit zur praktischen Übung bleibt. 

TELEFON ISCHE ANMELDUNG 

ROTES KREUZ STOCKERAU 

02266/2244 



ARCHÄOLOGISCHE GRABUNGEN IN UNTERPARSCHENBRUNN 1987/88 

Dr.phil. Emst LAUERMANN berichtet: Im Frühjahr 1987 entdeckte der Landwirt 

Friedrich Fertner aus Unterparschenbrunn in der Gemeindekanzlei Sierndorf auf 

einem Luftbild nördlich der Ortschaft Unterparschenbrunn einen Kreisgraben . Im 

Sommer 1987 wurde ein erster Suchschnitt angelegt. und dabei stellte sich die 

Richtigkeit der Annahme eines Kreisgrabens heraus. Der Graben konnte an zwei 

Stellen geschnitten werden. er erreichte eine Tiefe von ca. 130 cm. in ihm waren 

Tierknochen und hallstattzeitliches Keramikmaterial (700-!j00 v. Chr. ). 

Herr Ortsvorsteher Alfred Knoth aus Unterparschenbrunn stand dem 

Forschungsprojekt für Sommer 1988 überaus wohlwollend gegenüber. Daher war es 

möglich. mit Unterstützung des NÖ. Landesmuseums. der RA I BA Stockerau. der 

Sparkasse Stockerau. der Firma VOGEL-Pumpen. der Firma MUT und einigen 

privaten Förderern. allen voran Obermedizinalrat Dr. Josef Zottl aus Sierndorf. 

eine großangelegte Ausgrabung durchzuführen. 

Ein Quadrat von !j0 x !j0 m konnte abgesteckt und von der Vermessungskanzlei 

Gänger-Frantz-Leissler. die alle Vermessungsarbeiten dankenswerterweise durch-

führte. vermessen werden. I n drei Wochen harter Arbeit. bei brütender Hitze. 

konnte die Fläche händisch geputzt werden. Dies war nur möglich. da die 

Straßenmeisterei Stockerau die groben Aushubarbeiten vornahm und die Gemeinde 

Sierndorf an besonders heißen Tagen durch die Feuerwehr Wasser zum Aufweichen 

der harten Oberfläche in großen Mengen zur Verfügung stellte. 

Die ersten Erfolge stellten sich ein. Der Kreisgraben wurde Im lichten Löß 

einmalig gut sichtbar. und elf weitere Verfärbungen. teils innerhalb. teils 

außerhalb des Kreises konnten entdeckt werden. Beim Tiefgraben stellten sich 

überraschende Erfolge ein. Im Zentrum des Kreisgrabens fanden sich die Reste 

eines bereits in hallstättischer Zeit ausgeraubten Grabes. Zahlreiche Keramikfunde 

lassen darauf schließen. daß es sich hier um ein sogenanntes hallstattzeitliches 

"Fürstengrab" handeln muß. Der Hügel. der dieses Grab einst umschloß. ist 

allerdings nach ca. 2500 Jahren nicht mehr vorhanden. Er dürfte eine Höhe von 

ca. 3 Metern erreicht haben. Die Beraubung solcher Hügelgräber ist durchaus 

üblich und wurde schon von den Zeitgenossen des Bestatteten durchgeführt. Zu 

verlockend waren die Schätze. die einst dem "Herrn von Unterparschenbrunn" 

mitgegeben worden waren. Die Keramik fand bei den hallstattzeitlichen 

Grabräubern wenig Interesse. sie konnte in überaus reichem Maße geborgen 

werden. Für die Räuber waren wohl Bronzebeigaben und mit Bronze beschlagene 

Ledergürtel und Mäntel von großem Interesse. Von diesen konnten nur kleine 

Beschläge. Bronzenieten und Bleche festgestellt werden. 

Neben dieser Zentral kammer konnten im nördlichen Randbereich zwei hallstatt-

zeitliche Skelettgräber festgestellt werden. Die Toten werden einst im Randbereich 

des damals noch vorhandenen Hügels niedergelegt worden sein. Die heutige sehr 

seichte Lage bewirkte allerdings eine weitgehende Zerstörung der Skelette: 

Trotzdem konnten bei beiden Bestattungen bronzene Ohrringe sichergestellt 

werden. die eine Datierung in die Hallstattzeit annehmen lassen. 



VER P R A N GER 

H.ü.IL tut I/Vt Leut' und laßt Euch <.'.lagen, 
Wa.6 ｾＮｩＮ｣ｬｴ＠ bei UM ha.t zuge..tAagen: 

Wenn ..i.C.Jt au.6 me..i.nem Sockel. .6teh' 
und .60 VOlt. mich h..illunteJL6eh I , 

da wVtd'tJ um'.o HeAZ m..Ut. mancJunal .oc.hweJl: 
WM GILÜI1e6 wütL6c.h .ich rn.Vt -60 .oe/VI... 
vü1. ｾ｡Ｎ･Ｎ､ｴ･ｴｴ＠ EIVlge.i.z "eh' .i.ch heuLe 
'Gllün .i..6t. mode/lIl", -6agen cUe Le.u.te. 

Jaß Gott .i.tt ".i.ebett Tag cUe wett eMc.ltaMett. 
da<> gtaubett walVLUc.lt nUll ttoc.lt cUe AUett. 
M..U vielen ScJ1JL.i..tten dWtclt v.i..e1e, v.i.ele GIUl.6en 
etttwic.keUen -6..i.c.h veJL6cJu:.eden.-6te Ra..6.6en. 

Se.i..t .i.ch cUMe Kolumne <lc.lVle.i.be. 
.ich manchmal Spionage be..tAeibe. 
Va -6and .ich ｓｾ｡ｭ･ＮＶ＠ zu luen, 

Voch ｯｾ＠ will man att Woc.ltenelwett 
deJL "UnweU ll gltoße Gnadetl .6penden , 
gltiibt Tümpel dou wo tt.i.m.vunehA 
auc.h nUlL e..i.n Tllop-6en WM6ell w&t. ' . 
Ven ｍ｡ｵＮｦｷｾ＠ uttd den RegettWW<m. 
c:Li..e GJt..li1etl und die Schne.c.ken J 

ｍ｡ｍ･ｴｴｫｾ･ｊｉＮＮ＠ Butt.t<lpec.ltte. 
F af..teJI. WW H ",""chAeckett 
veJt.tlte..i.bt aU6 .üvt.en N.i..6chen man , 
dami.t man andeJt.en b..i.eten kann, 
den Leben.6Jt.aUnt, deJl weJlbw-iAluam 
und ".oelb-6tgemac.Itt." . daJta.u,G kommt I .6 

Nun ItölLt .ich, daß bei UtM, DitO, 

man kliigeJL .ut aL6 andeJt.6wo: 

an. -

PM GIt1l6 w.<.ei. man hielt wac./L6 el1 w.6en , 
cUe Btumen dÜlL/,ett Boden 6a<><lett . 
FÜll. gltoße uttd ｾￜｉｉＮ＠ kte.i.ne T .i.eJl.e 

uttgt da<> dann BltUt- uttd Sch1.a#<ev.i.eu . 
So wie d.i..e So tHte .o..i.e bu.clte.<.nt, 
wie Sc.hnee und Regen .6.ie bewä..6.6VU1 , 
w.ie '.6 paßt ttach Klima und ttach Boden, 
.60 waU I t1. cüe Urrwei.t w.bt "vVlbe..MVln 'l . 

IIGWtl l.L1M OoJL6'1 - .60 lautet. d..i.e Vev.ue , 
und aUu. tQa<> da Ivteuc.lt.t und 6teuc.lt.t . 
.i.<lt dattkbalL ｾￜｉｉＮ＠ cUe geptattte W.i.ue. 

-t' 

mi.cJt 'IJtundumbUc.lleltd'l Lot '.6 geJ.ouen: 
"Be..tIt..J..eb.6a.u6-6-lug - Gemeindeamt ge.6chlo.6.6en", 
da<l hat den Klt.i..t.i.kVt veJLdJtoMett . 
- Be.t-U.eb.6aU.6-6!üge konunen VOll, 
auch andelL6wo, kam rrLi':l zu OIVl. . -
Un Nac.lt.6.i..tzen 6ÜIr. den BÜll.gvunwteJI. 
und auch ｾ＠ .6eine cU.ett.6tbaJt I t1 Ge.i6tVl, 
cUM <ldtJ.ug da vo,< deJI. ] OUllttat.i.<lt : 
- wo dVl tlWl hVlgekommen iAt? -

Von den GeblLäuclten IUeA .i.m OU, 
da wuß elt t"'-c.lt.t<I! Valta"<l me.i.n WoU . 
Ventt jweJI. 6attd b.i.<l jetzt luVt Zu.tJt.i.tt. 
ob AmtM<ltwwe Wall odeJI. tUt 

i all aLe. den viden QlldVlen Tagen, 
ｾＢＧＭＮ＠ ｾ＠ .. ..I..::. dM muß man w.bt..Wclt e..i.nmal .6agett. 
r x ._. W.i.e v.i.eie außeJl.haib delt Amtu<ltuttden 
ｾ＠ .in SiVlndoJL6 AttltÖlLwlg ｧｾｷｵｩ･ｮＬ＠
ｾｴ＠ d..i.u wäJte auch ein rrBUnzdn" wVt..t, 

., . dam.i..t delt Blick 4.i.ch w.i.Welt kf.iiu. 

'f.' Ｌ ＨＡ ｾ＠ 1·;( Spätelt ia<> .i.ch dattn .i.n deJI. "K,<otte". 
Rev.ieJl...ilt.6pek.tolL Joitatttl Bö/tm .i...6t. gaJt tUcht ohne: 
Kaum ha..tten Vl und d..i.e atldVlen GendaJunen 

, eJl.kamtt cUe 6Ülr.chteJLUchen Quaien deJI. Altmen. 
I }' • da wcvui da<> Btau.Ucht e.i.ttgMchaf..te.t 
; Ｎ Ｇｾ＠ , . und dVl voU.e TOll 

" ) ' .. : - "eib<lt .im Sp.i..ta1. walt-te.te matt "chon 
'j. ＬＬｾ｜＠ r: . da6ÜA VlIueU. Vl ein V.i.plom . 
ｾ Ｎ＠ ＢＬｾ Ｇ＠ • V.i.e GaUenkolik wcvui bMÜgt. 
ｾ＠ •• ｾ Ｎ｣ ｴ ＾ ｴ､･ｊｉＮ＠ Flleuttd ww He4eJ1. bte.i.bt beUebt . 

-' ,.- ［ｬＺＮｾ ＡＢＧ ＧＧＧＧ＠ . h . S k- D I ｾｾＮ＠ <;"! ..... ＮＮＺ､Ｇｬｾ･ｴｵｬ＠ -<.c von me.,utern oc e..c.. -6e le 
60 ｾ＠ da<> Am.U.Mu<I .i.n deJI. Nähe. 
da w.uu:t. dM HVlZ rn..iJt. LlI.ie.dVl we.i..t., 
denn bald kommt e.i.ne .c.I,ÖtVle Ze.i..t. 
dM Ha.u..6 VlIt.äR..t .j et.zt. tteuen Gla tl Z I 
d<lJtllU.6 6Jteu.t <I.i.c.h EueJI. 

P Jt.a.ttgVl Halt.6. 
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"Das sind Zustände" schrieben wir on der 7. Ausgabe des Gemeindekuriers . Von 

dieser Aussage können Sie sich dank dieses Fotos wiederum selbst ein Bild 

machen. 

Es ist unverständlich, daß unverbesserliche Gemeindebürger immer wieder ihren 

Müll neben den - leider allzu oft vollen - Müllcontainer schmeißen. 

Ganz abgesehen davon, daß es sich wohl niemand dieser ehrenwerten Herrschaften 

gefallen ließe, wenn man ihnen diesen stinkenden Mist vor die Haustüre kippte, so 

muß auch gesagt werden, daß der Großteil dieses hier lagernden Haufens gar 

nicht in diesen Container gehört. 

Die Abwasch, die Waschmuschel und die WC-Schale, die Sie auf dem Foto 

erkennen können, werden bei der vierzehntägigen Müllabfuhr mitgenommen; die 

Gartenabfälle und das in einigen Schachteln verfaulende Obst gehören auf den 

Komposthaufen; traurig 

Altglas und Altpapier 

ist auch die Tatsache, daß sich in 

befinden, obwohl genügend Glas-

diesem Haufen auch 

und 

aufgestellt sind; die in der Bananenschachtel (im Bild links unten) 

Papiercontainer 

gelagerten und 

nicht gerade einen erfreulichen Anblick bietenden Windeln - vom Duft ganz zu 

schweigen gehören in die Mülltonne (zusätzliche Müllsäcke gibt es am 

Gemeindeamtl; die Autoreifen (hinter den Plastiksäcken ) nimmt der Händler beim 

Kauf der neuen zurück; ... 

Sie sehen, es gibt günstigere, umweltfreundlichere, billigere und schließlich weni-

ger arbeitsintensive Entsorgungsmöglichkeiten für I hren Müll, den Sie vielleicht 

bis jetzt neben den Müllcontainer schmissen. 

Überlegen Sie also bitte, ob es wirklich notwendig ist, Ihren Mist - oft wie ein 

Dieb mitten in der Nacht. um beim achtlosen Hinschmeißen nicht ertappt zu 

werden - zum Müllcontainer zu schleppen. Un.9_wEmTl Sie zum Container kommen, 
- ｟ Ｎ ｾ＠ .• 

und dieser ist bereits voll, so bringen Sie bitte die innere Stärke auf und nehmen 

Sie den Müll bitte wieder nach Hause mit. 



WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN WIR INFORMIEREN 

Zum zweiten Male veranstaltete der Verschönerungsverein Sierndorf einen Zeichen-

wettbewerb, der diesmal unter dem Motto "Unser Baum" stand, fü," unsere Volks-

schüler . Die Arbeiten waren in der RA I BA Sierndorf ausgestellt und wurden von 

den Bankkunden bewertet. 

Hier die Namen der Gewinner: 

1. Klasse: 

1. Fi I zmoser Michael 

2. Gschladt Michaela 

3. Fitzka Florian 

3. Klasse: 

1. Faltinger Claudia 

2. Weinrichter Monika 

3. Waltner Günther 

2. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1 . 

2. 

3. 

Klasse: 

Karl Alexander 

Kubelka Florian 

Waltner Matthias 

Klasse: 

Fröschl Eva 

Riedl Elisabeth 

Gschladt Peter 

********* 

Altes Haus mit Vorgarten: 

1. F,"au Resinger Anna, Johannesgasse 16 

Frau Rupp Erna, Blumengasse 9 

3. Familie Hahn, Wiene,"straße 6 

Familie Langer, Schulstraße 18 

Fam. Reich u. Fröhlich, Wienerstr. 7 

Haus ohne Vorgarten: 

1. F<lmilie Resinger, Schloßstraße 12 

2. Familie Muth, Schulstraße 1 

3. Familie Zodl, Schulstraße 19 

4. Frau Bako Gertrude, Johannesgasse 22 

Familie Huber, Pragerstraße 11 

Von Jahr zu Jahr erstrahlt 

unsere Großgemeinde mehr 

im Blumenschmuck, wie die-

ses Foto aus der Katastral-

gemeinde Höbersdorf zeigt. 

Beim Blumenschmuckwett-

bewerb in Sierndorf wur-

den folgende "Hobbygärt-

ner" mit Preisen bedacht, 

die am Nationalfeiertag im 

Rahmen einer kleinen Feier 

übergeben werden. 

Neues Haus mit Vorgarten.:.. 

1. Familie Müllner, Waidstraße 1a 

2. Familie Waltner, Silberbw. 10 

3. Familie Schartner, Lutherg. 4 

4. Frau Anti Mathilde, Waldstr. 9 

5. Familie Schopf. A.Schwarzg. 25 



WI R GRA TULI ER EN WIR GRATULIEREN WIR GRATULIEREN 

Bürgermeister Gottfried Rauscher durfte folgenden Gemeindebürgern einen Ge-

schenkkorb überreichen: 

zum 85. Geburtstag: Hörker Karl, Untermallebarn 21 

anläßlich des Festes der Goldenen Hochzeit: 

Lederer Anna und Karl, Oberolberndorf 40 

Witek Anna und Karl, Sierndorf, Wienerstraße 38 

Sigl Maria und Anton, Sierndorf. Zelkinggasse 19 

Folgende "Marterlrenovierer" erhielten Dankesurkunden der Marktgemeinde Siern-

dorf: 

für die Marterlrenovierung in Untermallebarn: Helfer Gottfried, Sommerer johann 

für die Marterlrenovierung in Sierndorf: Helfer Gottfried, jurkowitz Franz, 

Lehner Kar!. Patry Rudolf. Steinmetzmeister Walter Schindler 

für die Marterlrenovierung in Senning: Binder johann, Pointner Walter, Dworak 

Franz, Fam. Hein Anton, Dworak Herbert, Schermann Willibald, Steinmetz-

meister Walter Schindler, Helfer Gottfried, Walter Gerd, Oberinspektor Wer-

ner Hrdlicka, Fam. Fröschl Leopold, Mayer Magdalena, Fam. Koy Engelbert. 

johanna Neulinger, Tertsch Gerhard, Wolfgang und Gerlinde Hejtmanek, Kny 

Gerhard, Brunnmüller Günter, Schöfmann Leopold, Breitschopf Leopold und 

Maria, Fam. Schödl Leopold 

Besuchen Sie unsere Gernei ndebUc:herei 

Dienstag 15.00 Uhr - 17.00 Uhr Freitag 17.30 Uhr - 19.30 Uhr 

Volksschule Sierndorf, Eingang Schulstraße 5 
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